
Rotkäppchen und der WOHN-Wolf Attac-Regionalgruppe Kassel, März 2026

Rotkäppchen
Großmutter, was hast du für große Ohren!

Wolf
Damit ich dich besser hören kann

Rotkäppchen
Großmutter, unsere Vermieterin, die VONOVIA, will die Miete schon wieder erhöhen. 
Mama kann als Alleinerziehende mit drei Kindern die Wohnung kaum noch bezahlen; das 
Wohngeld reicht dafür nicht aus.

Wolf
Ja dann muss eben die Stadt das Wohngeld erhöhen, damit Deine Mutter die liebe  
VONOVIA bezahlen kann.

Rotkäppchen
Großmutter, was hast du für eine große Nase?

Wolf
Ich rieche damit Geld, richtig fettes Geld.

Rotkäppchen
Unsere Vermieterin VONOVIA riecht auch Geld, unser Geld! Unsere Nebenkosten steigen, 
ohne dass wir wissen warum

Wolf
Ja weißt Du, die liebe VONOVIA hat für Hausmeister, Reinigung, Gartenarbeiten, 
Geschäftsführung usw. eigene Geschäftsfelder gemacht; das kann schon mal 
unübersichtlich werden und die Mieter mehr kosten.

Rotkäppchen
Großmutter, unser Victor findet als Student keine bezahlbare Wohnung. Er zahlt trotz WG-
Wohnung schon fast die Hälfte seines Bafögs für Miete.

Wolf
Er kann sich ja was dazuverdienen; Supermärkte suchen immer Hilfskräfte zum Auffüllen 
der Regale.

Rotkäppchen
Unser Nachbar lebt schon sein Jahrzehnten in einer Altbauwohnung. Jetzt soll die Wohnung 
luxus-saniert werden. Das kann er mit seiner kleinen Rente doch gar nicht bezahlen.

Wolf
Ein barrierefreies Bad und endlich Wärmedämmung, das ist doch wunderbar! Wenn der 
alte Herr das nicht bezahlen kann (weil er anscheinend nicht für seine Rente vorgesorgt 
hat), kann er doch in eine Sozialwohnung umziehen.

Rotkäppchen
Großmutter, liest Du denn keine Zeitung? In Kassel haben die Hälfte der Kasseler 
Mieterhaushalte Anspruch auf einen Wohnberechtigungsschein, 30.000 Haushalte. Es gibt 
aber nur etwa 5000 Sozialwohnungen.

Wolf
Kindchen, es ist nun mal so, Vermieter und Immobilienkonzerne sind keine 
Menschenrechtsvereine; weißt Du, die liebe VONOVIA hat zwar Hunderttausende 
Mietwohnungen in Deutschland, aber von den Mieteinnahmen muss sie ganz viel an den 
Investor BLACKROCK aus Amerika abdrücken; die Aktionäre von VONOVIA müssen ja auch 



von was leben und Ferienhäuser auf Sylt sind teuer; gebaut wird nur, wenn es sich rechnet, 
ordentlich rechnet.

Rotkäppchen:
Großmutter, Du gibst mir heute vielleicht komische Antworten.
Großmutter, was hast du für ein entsetzlich großes Maul!

Wolf
Damit ich dich besser fressen kann

Rotkäppchen zu den Umstehenden
Es kommt aber nun kein Jäger zur Rettung, der mich aus dem Bauch vom Wolf befreit und 
dem Wolf den Pelz abzieht.
Wir müssen uns anders wehren gegen Mietwucher, Wohnungsarmut, Wohnungsnot.

Wir fordern
◦ Sozialwohnungen statt Kasernen
◦ Entwicklung von Wohnraum in städtischer Hand
◦ Bekämpfung von Leerstand
◦ Stärkung von Mieter:innen-Interessen  und, wenn es nicht anders geht: 

auch Enteignung großer Wohnungskonzerne 


